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Der Ausguck im Internet: www.ausguck-barmbek.de
volle fahrt voraus!

GEFÖRDERter
WOHNUNGSBAU

Erster oder zweiter Förderweg 
und was ist das eigentlich? In-
fos zum geförderten Wohnungs-
bau hier im Heft.
Lesen Sie mehr dazu auf Seite 6 

LEUCHTET
EIN

WAS GIBT ES NEUES? 

Kurze Informationen rund um 
die Entwicklung des Geländes 
der ehemaligen Schiffbauver-
suchsanstalt.
Einleger Seite 4

AKTUELLES

DER NEUE SPORTPLATZ DES  
HSV BARMBEK-UHLENHORST

Turbulente und aufregende Zeiten für den HSV-BU: 4,8 Millionen Euro 
wurden in den Neubau des Vereinssportplatzes des HSV Barmbek-Uh-
lenhorst investiert und auch sonst passiert viel im Verein. Der ausguck 
gibt einen Einblick, schauen Sie rein!
Doppelseite Innenteil (Seiten 2 und 5)
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Tooooor!
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Exakt 4,8 Millionen Euro wurden in 
die Hand genommen, um auf dem 
ehemaligen Schulgrundstück an 
der Dieselstraße den neuen Ver-
einssportplatz des HSV-BU Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Zu den 
sichtbaren Veränderungen zählt 
neben dem Kunststoffrasenplatz 
mit seinen Tribünen auch das zwei-
geschossige Vereinsgebäude, das 
u. a. die Umkleiden, die Geschäfts-
stelle und die Clubgastronomie 
beherbergt. 
Auch an die Umwelt wurde bei 
dem Neubau gedacht: Ein Grün-
dach war obligatorisch. Eine Solar-

WISSENSWERTES 
ZUM SPORTPLATZBAU

SPORT

anlage erzeugt Warmwasser und 
das Regenwasser wird nicht in die 
Kanalisation geleitet, sondern ver-
sickert in über das gesamte Areal 
verteilte Rigolen und Mulden.
Das Stadion verfügt über knapp 
1.000 Zuschauerplätze, darunter 
300 Sitzplätze auf der Tribüne an 
der Westseite des 64 x 100 m gro-
ßen Spielfelds mit Kunststoffra-
senbelag. Der Haupteingang zum 
Stadion erfolgt über die Dieselstra-
ße, dort befinden sich zahlreiche 
Fahrrad- und zwei Pkw-Stellplätze. 
Weitere rund 70 Pkw-Plätze für 
Besucherinnen und Besucher sind 
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über die Bramfelder Straße zu er-
reichen. Neue Lärmschutzwände 
schirmen die Anwohner zudem 
bestmöglich vor den Geräuschen 
des Trainings- und Ligabetriebs ab. 
Der Realisierung des Sportplatzes 
standen anfangs noch mehrere 
unterirdische Röhrenbunker im 
Wege, die dafür vollständig besei-
tigt worden sind. 
Erste Vorstudien zum Neubau der 
Sportanlage begannen bereits 
im Frühjahr 2013. Im Herbst 2014 
begannen schließlich die Arbei-
ten vor Ort, die im Frühjahr 2016 
abgeschlossen werden konnten. 

Mit diesem Neubau konnte für den 
HSV-BU ein gleichwertiger Ersatz für 
das altehrwürdige Wilhelm-Rupprecht-
Stadion an der Steilshooper Straße 
geschaffen werden, das neuen Woh-
nungen weichen musste. Die neue 
Anlage an der Dieselstraße ist dem 
Verein per Sportrahmenvertrag von der 
Stadt Hamburg übergeben worden, es 
handelt sich damit - wie auch zuvor - 
um einen vereinseigenen und keinen 
öffentlichen Sportplatz. 

Viel Engagement des Traditionsvereins  
HSV Barmbek-Uhlenhorst am neuen Ort

EINSATZ

Am 16. Juli 2016 steht die offiziel-
le Eröffnung des Stadions an der 
Dieselstraße / Bramfelder Stra-
ße an. Der Umzug wurde mit der 
Umsetzung des Bebauungsplans 
Barmbek-Nord 11 nötig.

Es waren turbulente und aufre-
gende Zeiten für den Verein in den 
letzten eineinhalb Jahren: Gewinn 
des Pokals, die Teilnahme am DFB-
Pokal und „nebenbei“ der Bau des 
neuen Stadions und der Umzug von 
der Steilshooper Straße an die Die-
selstraße / Bramfelder Straße.
Die feierliche offizielle Einweihung 
findet am Samstag, 16. Juli, statt. 
Auf den offiziellen Teil mit klei-
nem Festakt um 12.00 Uhr folgt ab 
14.00 Uhr ein Blitzturnier mit der 
Ligamannschaft, dem SC Victoria 
und dem TuS Hartenholm.
Das neue Stadion mit Vereinsheim 
ist laut Vereinsvorstand ein wahres 
„Schmuckstück“, welches sehr gut 
angenommen wird. Die Zuschauer-
zahlen steigen bei einigen Spielen 
auf bis zu 800. Es sind eben beste 
Voraussetzungen für Zuschauer 
beim Amateurfußball: Ein gut er-
reichbarer Standort, Gastronomie 
und überdachte Sitzplätze. Auch 
das Vereinsgebäude bietet beste 
Bedingungen mit Umkleiden, Du-
schen, Materialräumen, der Ge-
schäftsstelle des Vereins und der 
Gastronomie. Durch den Kunstra-
sen gibt es deutlich bessere Vor-
aussetzungen für den Spiel- und 
Trainingsbetrieb: Er ermöglicht 
eine intensivere Nutzung. 
Gerade stellt sich auch ein Zulauf 
an neuen Mitgliedern ein. Von den 
momentan 1.100 Mitgliedern sind 
die Hälfte Jugendliche. Der neue 
Platz entzerrt die Trainingsverhält-
nisse und so kann womöglich auch 
bald im Jugendbereich noch höher 
mitgespielt werden.

Auch Externe nutzen den Platz, z.B. 
der Betriebssport der Otto Gruppe 
und der Techniker Krankenkasse. 
Im Juni wurde der Platz „Moin-
Moin Refugees“ für ein Benefiz-
Turnier zur Verfügung gestellt.
Kleine Erinnerungsstücke, wie eine 
Bank aus dem alten Stadion, das 
Stadion-Schild, Fenstergitter so-
wie eine Wand mit Fotografien und 
Berichten aus der Historie des Ver-
eins schmücken die neue Heimat 
vom HSV-BU.
Der Lärmschutzwand, die sich 
als sehr effektiv erweist, wurde 
schon ein „HSV-BU-Stempel“ auf-
gedrückt: Das Graffiti bringt viel 
Charme und Individualität an die 
eher nüchterne Architektur.
Erst im Juni sind die letzten Kar-
tons in die neue Geschäftsstelle 
umgezogen, der Umzug wurde 
Stück für Stück bewältigt, in Ruhe 
angegangen und ist so gut über die 
Bühne gegangen. Alles war nur 
möglich durch viel ehrenamtliches 
Engagement der Mitglieder! Nicht 
nur während der Umzugsphase 
auch sonst ruht die Vereinsarbeit 
auf vielen aktiven Schultern. Alle 
ergänzen sich gut in ihren Fähig-
keiten, sind gut aufgestellt in der 
Aufgabenbewältigung - sonst wür-
de so etwas wie die Organisation 
und Ausrichtung eines DFB-Pokal-
Spiels auch nicht klappen.
Die sportlichen Ziele des Vereins 
bleiben auch nach dem Umzug: 
HSV-BU soll weiterhin eine feste 
Größe im Hamburger Amateurfuß-
ball sein.
Ende August 2015 fand gegen Alto-
na 93 das Abschiedsspiel im alten 
Stadion statt. Am 5.8.2016 schließt 
sich mit dem ersten Heimspiel der 
neuen Saison gegen Altona 93 der 
Kreis. Artikel: Aus einem Gespräch 
mit Rainer Lilje und Volker Brumm 
aus dem Vereinsvorstand.

Weitere Informationen:
Facebook: Hamburger Sportverein Barmbek-Uhlenhorst von 1923 e.V.
Internet: www.hsv-bu.de

Fotos auf den Seiten 2 und 5 (und Titel 
unten Mitte): Dimitri Ismer
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In den nächsten Jahren entstehen 
auf dem Areal der ehemaligen 
Schiffbauversuchsanstalt und in 
deren direkter Umgebung neue 
Wohnungen (unter anderem öf-
fentlich gefördert) für etwa 1.700 
Menschen, eine Kita, Kleingarten-
anlagen und ein Nahversorgungs-
zentrum. Grundlage ist der Bebau-
ungsplan Barmbek-Nord 11.

geförderte Mietwohnungen für Haushalte mit 
niedrigem und mittlerem Einkommen

Neu

Mit dem Infoforum „ausguck“ wird 
dieser Prozess begleitet. Das Info-
forum ermöglicht über das Internet, 
aber auch per Telefon sowie über 
Magazine und Veranstaltungen, ei-
nen kontinuierlichen Austausch mit 
der interessierten Öffentlichkeit! 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, das  
Infoforum rege zu nutzen!

Wissen, was passiert - Das InfoFORum „ausguck“

www.ausguck-barmbek.de

barmbek-nord11@steg-hamburg.de

(040) 43 13 93 49

V.i.S.d.P.
Freie und Hansestadt Hamburg,
Finanzbehörde, Daniel Stricker,
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg

Redaktion/Kontakt
steg Hamburg mbH, 
Schulterblatt 26-36, 20357 Hamburg, 
in Zusammenarbeit mit dem LIG.
Tel.: 040 43 13 93 49 (AB)
Mail: barmbek-nord11@steg-hamburg.de
Web: www.ausguck-barmbek.de

Fotos/Bilder
Eva Koch, Daniel Boedecker, 
Dimitri Ismer, BVE/KBNK Architekten/ 
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Die Nachfrage nach günstigem 
Wohnraum in Hamburg ist unverän-
dert hoch. Jährlich über 100 Milli-
onen Euro stellt die Stadt Hamburg 
bereit, um das Wohnungsangebot 
für Haushalte zu verbessern, die 
auf dem freien Wohnungsmarkt 
nur schwer zum Zuge kommen. 
Dazu zählen auch Familien mit Kin-
dern, Studierende oder Senioren. 
Die Förderung kommt auch beim 
Neubau von Mietwohnungen auf 
dem Gelände rund um die ehema-
lige Schiffbauversuchsanstalt zum 
Einsatz. Hierbei wird zwischen 
dem sogenannten ersten und 
zweiten Förderweg unterschieden. 
Unabhängig von der Wahl des För-
derweges sind die Wohnungen für 
mindestens 15 Jahre „gebunden“ 
und dementsprechend den jewei-
ligen Einkommensgruppen vorbe-
halten.

Was ist der erste Förderweg 
und an wen richtet er sich?

Der erste Förderweg stellt den 
Bau klassischer Sozialwohnungen 
sicher. Diese sind für Menschen 
gedacht, deren Einkommen maxi-
mal 30 % über den im Hamburgi-
schen Wohnraumförderungsgesetz 
festgelegten Grenzen liegt. Für 
eine Familie bestehend aus zwei 
Erwachsenen und zwei Kindern 
entspricht dies einem Jahresbrut-
toeinkommen von etwa 36.600 
Euro. Rund 40 % aller Hamburger 
Haushalte können diesen Förder-
weg in Anspruch nehmen. Die 
monatliche Anfangsmiete, die Ver-
mieter maximal verlangen dürfen, 
liegt in der Regel bei 6,20 Euro pro 
Quadratmeter. 

Welche Ziele verfolgt der 
zweite Förderweg?

Der zweite Förderweg wurde im 
Jahr 2011 in Hamburg neu einge-
führt. Er soll den Bau von Mietwoh-
nungen für Menschen mit mittleren 
Einkommen stärken, die angesichts 
der angespannten Lage auf dem 
Wohnungsmarkt insbesondere in 
innerstädtischen Stadtteilen eben-
falls an ihre Grenzen stoßen. 
Bezugsberechtigt sind Haushalte, 
deren Einkommen maximal 60 % 
über dem liegt, was das Wohn-
raumförderungsgesetz als Grenze 
definiert. Eine vierköpfige Familie 
dürfte daher bis rund 45.100 Euro 
brutto im Jahr verdienen. Damit 
können fast 60 % der Hamburger 
Haushalte diesen Förderweg für 
sich nutzen (hier sind die 40 %, die 

den 1. Förderweg in Anspruch neh-
men können, mit inbegriffen). Die 
Anfangsmiete pro Monat liegt hier 
bei 8,30 Euro pro Quadratmeter.
Von den rund 675 Wohnungen, die 
rund um die ehemalige Schiffbau-
versuchsanstalt entstehen, wer-
den voraussichtlich rund 400, das 
bedeutet etwa 60 %, öffentlich 
gefördert. Erst mit den Planungen 
zu den einzelnen Baufeldern wird 
feststehen, in welchen Anteilen 
der erste oder zweite Förderweg 
gewählt wird.

Weitere Informationen: 

www.hamburg.de/bsw/wohnungs-
baufoerderung


